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^>e Mchremliäslhe Salmdra's.
(Schluß .)

salandra weiterfahrend :

von einem Bündnis , das
Äre Herrscher und ihre Minister für auswärtige^ " genheiten ' ' '

>chdem sie
als von

che Entwi
gestattete . Die Vorteile wollen wir nicht leugnen ,

Slrti»? Herrscher und
toit! n^ ' ^ iten sprechen

EiipiÜ 'che
, Entwicklung und eine Vermehrung seines Ge

Wpnnad'bem es tatsächlich gebrochen hatten , gekündigt
Ich»,-,,' als von einem Bündnis , das Italien die wirt »

tvaren die Borteile nicht einseitig . Alle Bertrag -
x Fenden hatten ihren Teil daran . Wäre dies nicht

»is ®etoefen ' s» hätten die Zentralmächte das Bünd -
" 'cht erneuert . Man muß beachten , wie wir zu

teilen ^ ebietsvergrößerung gelangten , um zu beur -
tvie notorisch die Angriffsabsichten Oesterreich -

iy « titns n — k „ s Wir haben hier -fite , lr K«gen Italien gewesen sind .
^ " tische Beweise . Der Gene !

lien Hötzendorff hielt '«inen Krieg gegen Jta -
^ r,. lUr unvermeidlich . Er beklagte , daß Oesterreich im
keickir» Italien nicht angegriffen hat . Der öfter -
Ott, V ^ ngarische Minister des Aeußern erkannte selbst

Jö in der Militärpartei die Meinung vertreten sei,
do„ Italien durch einen Krieg zerschmettern , weil
bin ^ f "} die Anziehungskraft für die italienischen Pro -
uns n - Doppelmonarchie ausgehe . Und was haben

erc Bundesgenossen in der Unternehmung gegen
$Qtj f

e n geholfen ? Oesterreich lähmte nicht nur unsere
r„.. > ' ei t in den adriatischen und joüischen Gewässern ,
iert ft

" ^ ehrenthal benachrichtige auch am 5 . November
itoIiS,

e-ä °9 von Avarna davon , daß er erfahren habe , daß
Opetar Kriegsschiffe in der Nähe von Sollum
hätj

®:" onett mit elektrischen Scheinwerfern vorgenommen
an ^

' Aehrenthal erklärte ferner , daß unser Vorgehen
sein ? Küsten der europäillhen Türkei und an den In -
kön„» Aegäischen Meeres nicht zugelassen werden
sei cy

Un " dem Vertrag des Dreibundes entgegengesetzt
fola^ ü? März 1912 erklärte Graf Berchtoid als Nach-

^ ehrenthals dem deutschen Botschafter in Wien ,
der bezüglich unserer Operationen gegen die Küsteno,, .̂ .V. ." " l' " | yt -ytu v vt- oiu [itu
^ cer

'
s

°̂f QI tchen Türkei und die Inseln des Aegäischen
später , r

m Standpunkt Aehrenthals treu bleibe . Als
toitrfce '5r Geschwader vor den Dardanellen beschossen

./ " d das Feuer erwiderte , beschwerte sich Graf
faudi m -t

U
v
er das , was geschehen, da er es in Wider -

em - l den gemachten Versprechungen stehend fand .
toc" n die italienische Regierung ihre Hand -

hätt? wieder zu gewinnen beschlossen habe , so
^ die österreichisch - ungarische Regierung tun

5 n j „ a feBeti | o wurde uns die geplante Besetzung auf
dati-n

^ derboten , was uns viele Leben italienischer Sol -Cfl Unh hioTn fti>; irr; 1 '

fptccBpr, » ? letzthin gemachten Zugeständnis
Politik

' fijjeswegg den sachlichen Zielen der italienischen
^ atinn^ s

'
I -I^^ ^ dere 1 . der Verteidigung der italienischen

3. i er Ä '
r

2- der Sicherung militärischer Grenzen ,
^dria . Alle Ä 5 ^ er mindergefährlichen Lage an der
aller ftorm ^ uptsächlichen Vorteile wurden uns in

Auf unser Ansuchen . Trieft die
Selbstverwaltung Bot Inan uns für Trieft die
fetfhrg, % rr ir r iw tr- e Drage der Ausführunk >

TX ' l ^ rr̂ r
'0 '' * di ° Bürgschaft Deutsch !

^ Ifer
'

o gleichfalls sehr wichtig . WclchcS wäre nun
Kn * &e Kiesen , wenn Deutschland am Ende des
Sil hci,ten?

gewesen wäre , das gegebene Wort

liftf 1 dem Tage , wo eine der verantwortlichen Klauseln
ltc>ail,5 ^ gef >ihrt worden wäre , an dem Tage , da die
Eric,Selbstverwaltung von Triest durch irgend einen

^
>>cn

t? itI von Deutschland ô ne Achtung
w ®fiben ? i^

^ ^ prechen . Ich bin italienischer Minister -
^ it den n>

11̂ deutscher Reichskanzler und verliere
®röiv <3̂

ÖVri r
bei allem Respekt für die Macht

von ^ sch nds , das ein bewundernswertes Bei -
Q* en§ £ f ?-alu fati °n. und Widerstand bietet , erkläre ich
?^ üb >-r ^ W ' r wollen niemanden unterliegen ,

tff1lum bnn
8

^ le,man.d « ine Schutzherrschaft ausüben . Der
aufo° s.

" Weltherrschaft ist gebrochen . Die ganze Welt
Ästige

' ' ° " den der Friede und die Zivilisation der zu -
Sprrü - muß auf des Achtung der natio -

tytn 5>» r, ' tan bigfeit begründet sein . Unter den selbstän -
als (~

rn tv >rd Deutschland als gleichgestellt , aber" Herr der anderen angesehen werden müssen .

und viele Millionen gekostet hat .
s e ent -

der
andS

wt " Mwuucuruiig von Ä,uejt ourcy teaetto einen
^ °rb?n h! ~ durch irgend einen Statthalter aufgehoben
N '.icn hätten wir uns dann wenden
$ eilc rWjt! ) li 5^ ®lnÄrti 1

ite OB^ auAt'. Deutschland ?

(Seblj . Beifall .) Aber eines der bemerkenswertesten Bei -
spiele des maßlosen Stolzes , mit dem die Leiter der
deutschen Politik die anderen Führer betrachten , liegt in
dem Bilde , das Herr von Bethmann -Hollweg von der
politischen Macht Italiens gemacht hat . Sa -
landra verliest sodann den Absatz der Rede von Beth -
mann -Hollweg und fährt fort : Ich weiß nicht , ob in
diesem vom Zorn verblendeten Manne die Absicht lag ,
meine Kollegen und mich zu beleidigen . Wenn dem so
wäre , so würde ich den Handschuh nicht , aufheben . Wir
sind Männer , deren Leben Sie kennen , sind Männer , die
dem Staate bis ins vorgerückte Alter gedient haben .
Männer von makellosem Rufe , Männer , die ihrem Lande
das Leben ihrer Kinder gaben . (Lebhafter Beifall .)
Aber denkt nicht an uns , denkt im Gegenteil an die
schrecklichen Beleidigungen , die dieses Stück Prosa gegen
den Konig schleudert , gegen das italienische Volk, Kam -
mer , Senat und selbst jene Politiker schleudert , die eine
von unseren politischen Anschauungen verschiedene poli -
tische Meinung haben . Salandra hebt hervor , daß die
Quelle , auf die sich das Urteil von Bethmann - Hollweg
stützt, von dem Reichskanzler demjenigen Manne zuge -
schrieben wurde , den er den besten Kenner der italieni -
schen Dinge nenne und sagt weiter : Das kann nur eine
Anspielung auf Bülow sein , mit dem brüderlichen
Wunsche , einen Teil der Verantwortlichkeit aus ihn ab -
zuwälzen . Ich mochte jedoch nicht , daß Sie die Absicht
des Fürsten Bülow falsch beurteilen . Ich glaube , daß er
Sympathien für Italien hatte , und daß er das Menschen -
mögliche tat , um zu einer Verständigung zu gelangen .
Aber wie viele Fehler beging er nicht , in dem er seine
gute Absicht verwirklichen wollte . Er vermutete , Italien
könne um einiger falsch ausgegebener Millionen willen
und unter dem Einfluß einiger Personen jede Fühlung
mit der Nation verloren haben und durch Kolissionen ,
die er bei Politikern versuchte , aber , wie ich hoffe und
glaube , nicht zum Abschluß kamen , von seinem Wege ab -
gehen . Die gegenteilige Wirkung wurde erzielt .
Ein ungeheurer Eiitrüstungsschrei verbreitete sich in ganz
Italien und nicht nur im mittleren Volke, sondern auch
in den wirklich höherstehenden Schichten , in allen edlen
Herzen , bei allen denen , die für die Landesverteidigung
begeistert sind , in der ganzen Jugend , die bereit ist, ihr
Blut für da « Vaterland hinzugeben .

Dieser Entrüstungssturm entfachte sich im Volke in -
folge des Verdachts , daß sich ein fremder Botschafter zwi -
schen die Regierung und Parlament des Landes stellte .
In kurzer Zeit verschwand der Zwiespalt . Die ganze
Nation schloß sich in wunderbarer moralischer Einigkeit
zusammen ( ? ? ) , die unsere größte Stärke in dem harten
Kampf sein wird , und die durch unsere Tugend und nicht
durch ivohlwollende Konzessionen anderer zur Vollendung
der höchsten Bestimmung des Vaterlandes führen soll.
Salandra hob sodann die in die Augen fallenden An -
zeichen der moralischen Einigkeit des Landes hervor , die
sich in den Werken des Friedens , wie denen des Krieges ,
bei denen die kämpfen , wie bei denen , die daheim bleiben ,
offenbarken .

Da wir in die große Krise eiiigetreten sind, fuhr
Salandra fort , dürfen wir nicht hinter den anderen
Alliierten zurückstehen . Vom König , der als Dolmetscher
der Gefühle des Volkes und der Nation und der natio -
nalen Wünsche an der Front weilt ( lebhafter Beifall ;
Rufe : Es lebe der König ! ) bis zum einfachsten Arbeiter
und bis zu den Frauen und jungen Leuten haben wir
alles Vertrauen , daß wir durch diese höchsten Anstreng -
ungen der künftigen Generation ein vollständigeres ,
ehrenvolleres Italien geben werden , das im europäischen
Konzert nicht ein unterworfenes oder protegiertes Land ,
sondern unter der Sicherheit seiner natürlichen Grenzen
seinen Platz finden wird , und das zu fruchtbarer Frie -
densarbeit zurückkehren wird , in dem es , wie es bisher
immer tat , die Freiheit und die Gerechtigkeit in der Welt
hochhält . (Lebhafter Beifall . ) Da das Schicksal unserer
Generation die furchtbare und hohe Aufgabe zugeteilt
hat , das Ideal eines großen Italiens zu verwirklichen ,
dessen Erfüllung die Helden des R i f o r g i m e n t o s
nicht verwirklichen konnten , wollen wir diese Aufgabe
mit unerschütterlicher Festigkeit und mit der Bereitwilligkeit
annehmen , unserem Vaterland alles zu geben , was wir
sind und was wir haben . Vor den drei Farben , die am
Lager und in der Nähe der geheiligten Person des
Königs flattern , sollen alle Fahnen sich neigen » nd alle
Stimmen der Eintracht sollen in unserem Geiste sich ver -
einigen . Dann werden wir siegen . Es lebe Italien , es
lebe der König !

Dil tarnen Glocken non Mi «.
Die helle Sonne Galiziens schimmert auf den Wer-

gen von Gorlice , in den Tälern lastet bleichgelber
Staub , der alles in seinen fahlen Schein hüllt . Der
furchtbare Todesatem der Schlacht hat alles mit
Leichenfarbe angehaucht .

Noch liegt das Feld , wo unsere heroischen Truppen
die ruffische Eisenfront brachen , in demselben Zu -
stand , wie zur Zeit der Schlacht . Die Gräben des
Feindes sind eingeschossen, die Unterstände verlassen ,
aus den Einschlupflöchern blickt das Dunkel . Der
Boden ist übersät mit Granattrichtern , Uniform -
fetzen und Ausrüstungsstücke liegen herum . Patro¬
nen in Masse , Gewehre mit den vierkantigen russi -
schen Bajonetten starren nach den Stacheldrähten ,
die über unförmliche spanische Reiter gespannt sind.

Wie ein W i r b e l st u r m sind die Deutschen
über den Feind gekommen , der stumpf im
vierstündigen Artilleriefeuer aushielt , bis seine Ner -
ven ihn aufpeitschen zum wilden Bajonettkampfe .
Wie die Teufel waren die Deutschen herangestürmt ,
erzählten die russischen Gefangenen , wie .die Teufel .
Und die mit dem Nagel auf dem Kopf — die preu -
ßische Pickelhaube — das waren die schlimmsten .
Das dumpfe Klirren der aufgepflanzten Seitenge -
wehre liegt ihn ^n noch in den Ohren und schüttelt
sie in Todesschauer bei dem bloßen Erinnern .

Hier um Gorlice haben deutsche Garden und
Linienregimenter Schulter an Schulter nftt hand¬
festen Bayern die ruhmvollste Waffentat
vollbracht , die dieser gewaltige Krieg gezeitigt .
Man braucht nur die unabsehbaren Heerscharen
von Gefangenen zu sehen , die aufrecht und stark zu
ihren Lagern marschieren . Welch ein Menschen -
Material , welche eine Fülle urwüchsiger Kraft wurde
hier von unseren prachtvollen Truppen im heißen
Atem der Feldschlacht fortgeblasen . Dampfwalze
hat man die Massen genannt , ein schwächlicher Ver -
gleich fiir diesen furchtbaren Feind , der wie eine
Million blutgieriger Wölfe über die stillen Täler
Galiziens herfiel . Wer diesem Höllensturm Halt
gebot , ist der glänzendste Sieger aller Zeiten . In
überlegener Geistesarbeit war der Durchbruch vor -
bereitet , nicht an des Gegners schwächster Stelle
sollten die deutschen Sturmkolonnen ansetzen, son¬
dern dort , wo er sich besonders stark fühlte . Gegen
die Höhen des Dunajec und der Biala , gegen das
aufragende Gorlice und den formidablen Pukiberg ,
wo sich der Gegner sicher glaubte . Dorthin zielte
deutsche Kühnheit .

Und deutsches Heldentum hat es vollbracht , der
Feiild hat eine furchtbare Blutsteuer bezahlt , er
flieht und der lähmende Schreck jagt hinter ihm
her .

Still liegt das Gebirge , über das die Schlacht
brauste , Gorlice , das ruhige Landstädtchen , ist ein
TrümMerhau/en . Hoch über dem zerschossenen
Markt und den zu rotem Ziegelstaub zermahlenen
Häusern ragt der Kirchturm auf , schlank wie ein
venetianischer Campanile . Eine Granate hat seine
schlanke Seite aufgerissen , nachdem sie durch das
Gestühl gefahren war . Die Glocken hängen in
traurigen Metallfetzen herunter . Ihre Stimme
wird , nicht mehr zur Mawtin läuten und keinem
frommen Beter mehr die Hände zur Komplet falten .
Durch die Straßen wandelt die Verödung , noch lie -
gen die Trümmer , wie sie von den Granaten nieder -
gerissen sind , einsänke Hunde schweifen um tote
Hausreste und suchen die stille Ecke am Ofen .
Freundliche Landstilrmmänner nahmen sich ihrer
an , und sie folgen traulich der sorgenden Hand .

Dort , wo die Eisenbahn den Fluß überschreitet ,
ragen die Reste der gesprengten Brücke wie Gespen -
sterarme in die Luft . Wartend und dampfend hält
eine Lokomotive davor , die einen Holz - und Ma -
terialzug brachte .

Welch ein GegensatzI Tod und Leben . Abseits
ein Gefangenenlager , am Bahnhof deutsche uni »
österreichische Pioniere , di« schwere Balken behauen
und in den felsigen Grund rammen . Zwi -
schen den kraus verbogenen Eisenträgern baut sich
eine massive Holzkonstruktion auf , und als wir ' an¬
dern Tags vorüber kamen , fuhr schon der erste Zug
über die neue Brücke . Im Städtchen wachte lang -
sam das Leben auf , Juden im langen Kaftan schoben
Tische auf die Straße und verkauften Orangen unb >
Teegebäck an die durchziehenden Truppen .

Auf den zerstörten Straßen ist die gewaltige Oi <
ganisation im Vormarsch , die man unter dem Sam -
melnamen Etappe begreift . Munitionskolonnen
und Verpflegungszüge und zwischen allen durch
windet sich der erdfarbene Heerwurm der russischen
Gefangenen .

Die deutsche Sturmgewalt schlägt mit eiserner
Faust die weichenden Massen nieder und drängt
leidenschaftlich nach . Tal um Tal , Höhe um Höhe
werden erstritten . Im Marschschritt niit Gesang
ziehen die grauen Bataillone durch Staub und
Sonne , nur die Glocken von Gorlice hängen stumm
unter ihrem zerschossenen Dach . Wenn ein neuer
Meister ihnen wieder Stimme verleiht , werden sie
ewig nur den Sieg läuten , den deutsche Waffen auf
galizischer Erde blutig rangen . (W .T .B .)

Witteitungen ans der Kartsruyer
Stadtratssthung

vom 2 . Juni 1916.
Kricserfriedhof in Nordfrankrcich . Das General -

kommaudo des 14 . Armeekorps hat unweit der seit Mo -
naten heiß umstrittenen Lorettohöhe vor der Stadt Lens
einen Friedhof anlegen lassen . Zur Ausstattung der
gärtnerischen Anlagen dieses Friedhofs hat der Stadtrat
durch die Gartendirektion alle zur Verfügung stehenden
geeigneten Pflanzen (Taxus , Thuja , Chpressus und Abies
Pinsapo ) an das Generalkommando abgehen lassen . Von
letzterem ist hierauf dem Stadtrat folgendes Schreiben
vom 26. Mai d . I . zugegangen : „Das Generalkommando
beehrt sich, der Stadt Karlsruhe für die zur Schmückung
des Korpsfriedhofes bei Lens in so hochherziger Weise
zur Verfügung gestellten Pflanzen , seinen ergebensten
Dank auszusprechen . Durch die große Anzahl und den
vortrefflichen Zustand der Pflanzen , wird ein herrlicher
und dauernder Schmuck erreicht werden für die Ruhestätte
unserer braven Kameraden , deren Blut und Leben nicht
umsonst dem Vaterland zum Opfer gebracht sein wird .

"

Errichtung ctatniäßiger Lehrerstellen an i»rr Volks -
schule. Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung da -
zu beantragt , daß im Laufe der Staatsbudgetperiode
1916/17 an der hiesigen Volksschule 17 weitere Haupt -
lehrerstellen und 4 weitere Stellen für technische Haupt ,
lehrerinnen errichtet und die erforderlichen Mittel in
die Gemeindevoranschläge für 1916 und 1917 eingestellt
werden .

Gelänbcerwerbung zur Erbauung einer Turnhalle im
Stadtteil Rintheim . Zur Errichtung einer Turnhalle
und Spritzenremise im Stadtteil Rintheim wird die Er -
Werbung eines im Eigentum der Stadtgemeinde Durlach
stehenden kleinen Stückchens Geländes von etwa 187
Quadratmeter nötig . Der Stadtrat erklärt sich mit dsin
Ankauf dieses Geländes zu dem vom Gemeinderat Dur -
lach nachträglich verlangten Kaufpreis einverstanden .

Aufstellung von BerkausshiiuSchen . Ein Gesuch um
Genehmigung znr Aufstellung eines Verkaufshäuschens
für alkolofreie Getränke und Backwaren , Ecke Karl - und
Reichsstraße , wird mangels eines Bedürfnisses abschlägig
verbeschieden .

Der große RathauSsaal wird den Vereinigten Reform -
vereinen der Stadt Karlsruhe zur Wiederholung des am
38 . Mai d. I . abgehaltenen Vortrags des Herrn Dr .
Moser aus Freiburg über : „ Gärungslose Früchtever -
Wertung " auf Freitag , den 11 . Juni d . I ., abends 8V2
Uhr , zur Verfügung gestellt .

Der Stadtrat dankt dem Kriegshilfsausschuß des
österreichisch - ungarischen Hilssvekeins ( e . V . ) hier für die
Einladung zu dem am 7 . d . M . stattfindenden Konzert
zugunsten unterstützungsbedürftiger österreichisch -ungari »
scher Angehöriger , deren Ernährer im Felde stehen .

Der Weltbürger.
11 ^ ' iegLroman von Walther Schulte

vom Brühl .
*1)

Sft .

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

a%
U

f ' r
^ Hammesfahr ein Paar nach dem

Uhte r \ ^ ren
.< sprach, während der Unteroffizier

Bäumen weiter zechte und absolut mit
Polen einen Kosakentanz aufführenr ^ , v- iJivii jvv | iuciuuiig u ** | | wi) 1vii

n < sfrifi.
rc " n^ tf> und tröstend auf die Verbannten

s
"
. »nd P J ^ em

.
c*ne Erfrischung und ein Geldstück

J
Cl'ient s ^ Üe, worauf sie der Posten wieder bei

JM , .' ^ Meraden am Straßengraben ablieferte
hnvc^r 1' den Kolben brauchend , ein neues

rSfät)rto Als letztes wurden Kurt und sein
fr bog

1 ^ s Zimmer geführt . . Sobald der Ko-
»

^
w

mer verlassen und außen Posten ge-
JöUn« ' Sandte sich der Krüppel , heiser vor Auf -

s, ; .^ ." Brandstifter : „ Mann , ich weiß nicht ,
(Ü'̂ söiit „ aber ich will nicht , daß dieser hier ge-

borst Di ,
? ir cine Kette trägt ; Du sollst frei

j^rt rii ( ^ jlr^ l;cher starrte ihn verständnislos an .
Mte ; chn der Kleine an der Brust und slü -
S °re, irf, ,

ct >°öft Du sein , Du und Dein Begleiter !
toLS e^ e die Schlösser der Fußschellen lösen ,

ichpsu diesem Fenster binausfpringen ,
& Dick , ^n

, Hos und durch den Garten laufen
' >st s„ , w die Weidengebüsche schlagen,

w
' " Dir

'Msiges Gelände , kein Kosakenpferd
Und novü und bald wirst Du weit ge-

8aet)ril .° ' fein . Und hier , nimm dies zur
irr,ith . .damit Du nicht gleich zum Räuber"rußt .

"
nb^ lÄ ftifl er starrte ihn uoch immer ver -

' aber als er einige Goldstücke in seiner

Hand schimmern sah und als ihn der Krüppel von
der Fußfessel befreit hatte , atmete er tief auf und
stöhnte : „Ihr feid ein Heiliger , Herr , ein Heiliger .

"

„Wer der leibhaftige Teufel . Mann , wenn Du
Verrat üben solltest, " zischelte Hammesfahr und zog
eine Browningpistole aus .der Tasche.

„Ein Heiliger , ein Gesandter Gottes, " murmelte
der Verbrecher wieder , küßte -die Hand -des Proku -
risten , und im nächsten Augenblick war er öurch das
Fenster verschwunden und eilte nach der Richtung ,
die ihm angegeben war .

„So , den Kunden wären wir los , und nun kom-
men wir , Herr, " raunte Hammesfahr , sich bückend
und Äe Fessel am Fuße Kurts aufschließend , -der
noch ganz fassungslos war nnd fast zu träumen
glaubte .

„Hamemsfahr , Sie ? Und ich soll frei sein ? "
flüsterte er .

„Ja , Herr Gehrkens , dat is doch selbstverständlich ,
und nu schnell, schnell dem Fenster herut . Ihr
niüßt mich doch herunterlangen , weil ich nit so gut
springen kann . Und dat hier nehmt für alle Fälle .

"
Damit drückte er ihm eine geladene Nepetierpistole
in die Hand und sprang zlim Fenster , aus dem der
andere wenige Augenblicke vorher entsprungen war .

„Erst Ihr , dann ich . Zeigt , dat Ihr noch wat
von einem preußischen Ulan in Euch habt, " mahnte
er . Da war auch Kurt schon im Hofe und half dem
Kleinen herunter . Kurz darauf standen sie , aufat -
irrend nach dem hastigen Lauf , in einer weiten , dich -
ten Kiefernschonung .

„So , dat hätten wir gepackt," sagte Hammesfahr ,
die Pistole noch schußbereit in den dünnen Fingern
haltend . „Ich glaub '

, dat uns die Herren Kosaken
ungern vermissen , aber sie hätten wat zu tun , uns
in diesem schönen Wald wiederzufinden . Ick) hätt '
et nit gern getan , aber ich hätt ' et getan , dies Ding
hier auf einen abgedrückt , wenn er uns 31t uah ge¬
kommen war ' . Ich glaub '

, ich darf et nu wieder in

der Buxentasche verschwinden lassen .
" Damit steckte

er die Waffe gelassen wieder ein .
Kurt kämpfte wortlos mit einer heftigen Er -

regung . Dann packte er den Kleinen an beiden
Händen und sagte : „Hammesfahr , Sie sind ein
ganzer Kerl . Ich war tot , aber Sie haben mich ins
Leben zurückgerufen .

"

„Wenigstens fangen Sie schon wieder an zu jap -
sen, Herr Gehrkens, " erwiderte der Kleine . „Aber
dat Leben , dat fängt jetzt erst an , nämlich dat Le-
ben von zwei Deutschen in Rußland , die sie auch
weiter wie die Hasen hetzen werden .

"

„Jetzt ist es an mir,
'uns beide glücklich herauszu -

bringen, " sagte Kurt und reckte sich. „Ein Schuft
will ich sein , Hammesfahr , wenn ich Sie jemals im
Stich lasse.

"

„ Wir machen dat Stücksken schon miteinander
fertig , Herr Gehrkens, " meinte der kleine Mann .

26 .
„Jetzt müssen wir sehen , wie wir weiterkommen, "

sagte Hammesfahr . „ Et is 'ne kniffelige Geschichte.
Von den Russen haben wir wohl genitg , un mit dem
Volk möcht ' ich nit weiter in Berührung treten , aber
wenn wir uns in die Arme der Deutschen werfen
wollen , so müssen wir wohl die ganze moskowitifche
Aufinarschlinie durchbrechen .

"

„Unter allen Umständen Müssen wir sehen , daß
wir zu de » Preußen stoßen können, " stimmte Kurt
zu . „Der ersten Abteilung , die mir begegnet , stell '
ich mich, und wenn sie vor einem fortgelaufenen
Naturalisierten nicht „Pfui Deuwel ! " sagen , dann
sollen sie einen rechten Soldaten an mir finden , und
wenn ich als Gemeiner eintreten muß .

"

„Genau so Hab ' ich mir dat auch gedacht," äußerte
der Kleine . „Aber eh ' Ihr zu solcher Sache kommt ,
werden wir wohl acht Tage lang durch Feindesland
zu mar -schieren haben , möglichst abseits durch Wälder

und Einsamkeiten . Ich Hab ' dat alles vorgesehen
un an alles is ordentlich gedacht , bis zur General -
stabskarte und zum Kom'paß . Es fehlt nix .

"

»Ja , Ihre Ausrüstung scheint tipp - topp zu sein ,
lieber Hammesfahr, " meinte Kurt , den „Dreß " sei -
nes Prokuristen lächelnd betrachtend .

Der Krüppel warf sich in die Brust . „Immer
den Umständen angemessen , Herr Gehrkens, " sagte
er . „Aber es ist auch mit einem ordentlichen Habit
für Euch gesorgt , denn so könnt ihr nit bleiben , in
diesem Armesünderkamisölchen .

"

Aus der Richtung des Wirtshauses fiel ein Schuß .
„Jetzt haben sie den Rummel entdeckt. Wahr -

scheinlich gilt dat Paffen Eurem freundlichen Ge -
fährten . Wir haben in diesem schönen Kiefernbusch
dat bessere Teil erwählt . Uns werden die Kerls
vergeblich suchen, aber wir wollen nun doch den
strategischen Rückzug weiter fortsetzen, " bestimmte
der Prokurist .

Er schlüpfte eine Weile durch das dichte Gezweigs
vor seinem Herrn her , dann stellte er sich plötzlich
rückwärs geneigt hin , legte die hohlen Hände um
den Mund und krähte mit lauter Stimme wie
ein Hahn .

„Ich Hab ' dat als Jüngesken schon immer gut ge-
könnt, " sagte er mit Genugtuung und horchte in
den Wald hinaus , aus dem in einiger Entfernung
ein ähnlicher Hahnenschrei antwortete .

„Dat ist die Antwort von dem Skowronek , so 'n
dreckiger Polinski , der mit von der Parti is .

" Und
wieder krähte er laut und freudigen Mutes in den
Wald . Dann scholl die Antwort schon näher , und
nach einer Weile fanden sie zwischen höheren Bäu -
men auf einer kleinen Lichtung einen älteren Mann
und ein mit den verschiedensten Dingen beladenes
Pferd , sowie einen braunen , langhaarigen Hühner -
hnnd deutscher Rasse .

(Fortsetzung folgt .)
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Auf dem Uelde der Hyre gefallene

Madener.
Den Helbentod fürs Vaterland starben:

Kanonier im Art .-Regt . 50 Robert Zäuner ,
Kriegsfreiwilliger im Feld -Art .-Regt . 50 Seminarist
Karl Zahs , Leutnant d . R . im Regt . 109 stud .
not . Wolf R i e g e r , Kriegsfreiwilliger im Regt . 109
Hermann Peter und Ersatzreservist im Regt . 114
Max Haag , sämtliche von Karlsruhe , Vizewacht-
meister Wilhelm W c d e k i n d (Ritter des Eisernen
KreuzeS) im Bad . Feldort . -Regt . 30 , Kriegsfrei¬
williger Volksschulkandidat Martin Schüler im
Fiis . -Regt . 40 , Hauptlehrer Ludwig Seitz an der
Volksschule in Durlach , Vizefeldwebel der Reserve im
Regt . III , Schulkandidat Hugo Kien zier von
Bronnacker, Reservist Karl Braun von Tiergarten ,
Kriegsfreiwilliger im Regt . 40 Karl Bosch von
Ehrenstetten bei Staufen , Kriegsfreiwilliger Semi -
narlehrer Ludwig H o f m a n n uird Sanitätsunter -
offizitzrnn Regt . 113 stlid. med . Ferdinand S tei e r t
von Freibura . Musketier Ludwig Schürt von
Saig , Gefr . der Reserve im Regt . 112 <Austav Wil -
Helm Linsin von Hasel , Kriegsfreiwilliger im

Regt . 114 Hans Schmid von Meßkirch, Kriegs -
freiwilliger im Regt . 114 Joseph Notzinger von
Dogern , Karl G r u l e r von Buggensegel und Vize -
seldwebel der Reserve im Regt . 114 stnd. med . Alfred
W o e r n e r von Uoberlingen .

Flitter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :

Hauptmann >der Res. Gewerbelehrer K. Hill er
und Leutnant der Res. Gelverbelehrer H. Kayser ,
beide an der Gewerbeschule in Pforzheim .

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :
Kriegsfreiwilliger im Regt . 40 Seminarist Reinhold
K o cher von Karlsruhe , Leutnant i>. L, städt . Be¬
triebsinspektor Georg Zollinger in Mannheim ,
Gefreiter der Ref . Theodor Geb hart von Wörth
am Rhein , Leutnant der Ref . Architekt Otto P l o ch
von Freiburg . Divisionspfarrer Kaufmann von
Lahr, Hauptmann der Res. Weingutsbesitzer I .
Bastian von Endin gen , Dragoner im Regt . 22
Lanqenbacher von Ev . Tennenbronn , Unter -
ossizier Ernst Schwan der von Säckingen , ferner
Leutnant iin Regt . 171 Maisbach von Heidel¬
berg, Kaufmann Alfons Hoffmann von Mann¬

heim , Leutnant der Res. Adolf Keller , General -
sekretär des Bad . Landw . Vereins , Leutnant der Res.
Bernhard Abel e, Leiter der landw . Auskunsts -
stelle des Vereins der Thomasphosphatfabriken in
Karlsruhe .

Merschiedene Wackrichten.
Kölner Brot . Die Stadt Köln hat bekanntlich , um

denen zu helfen , die mit dem . amtlichen " Brotquantum
nicht auskommen , ein Brot in den Verkehr gebracht , das
man auch ohne Brotkarte kaufen kann . Das Brot ist aus
Mais , Gerste und Reismehl hergestellt , welche Stoffe
bekanntlich nicht unter die Beschränkungen der bekannten
Bundcsratsverovdnungen fallen . Es soll in Farbe und
Geschmack dem Schwarzbrot ähnlich sein, auch keinen
ringeren Nährwert als jenes haben . Das „ Kölner Brot "
hat nicht nur in den dichtbevölkerten Arbeitervierteln der
rheinischen Metropole großen Anklang bezw . Absatz gc-
funden , sondert ? es kommen auch bereits aus den um -
liegenden Ortschaften massenhaft Leute , um größere und
kleinere Mengen davon zu kaufen .
Wetterbericht des Zeutralbüros für Meteorologie

und Hydrographie vom 5 . Juni
Die gestern zwischen Elbe und Oder verlaufende

Rinne niedrigen Druckes ist verschwunden und hoher .

gleichmäßig verteilter Druck bedeckt wieder das FJjjSjS *
liier herrscht meist heiteres und warmes Wetter, n ■ ^
gestern stellenweise Gewitter niedergegangen ftno . j
Hochdruckgebiet hat voraussichtlich weiteren ^
gestern stellenweise Gewitter niedergegangen
Hochdruckgebiet hat voraussichtlich weiteren Bel .a^
•ist deshalb heiteres und warmes Wetter mit nur
Gewittern zu erwarten .

*"""* ' ff "

WittcruugSbcobachtnngc » der Meteorologisch ^
Statio »« Karivrnhe .

Juni

4 . NachtZ

5 . Morgens

Mittags

9*> U .

7s» u .

2« II .

Baro - Ther »
meter ^ « o-
iuin meter

!

« 6(0.
wie

Feuch .
tigieit

in
mm

Fe» ch-
ligkeit

w
Proz .

Wind

756 .5 i 19,6 12,9 77 NNO

757,3j 17,7 11,3 75 NO

755,6 j 26,2 11,4 46 NO

Hi« '

heiler
wolkc»^

heilet
Ht

Höchste Temperatur am 4 . Juni 26,0 ; niedrigst« l"
darauffolgende « Nacht 14,0 .

Niederschlagsmenge de? 5 . Jnni 7" früh — ww. __— '

Wasserstand deö Rheins am !> . Ju » i f^
^

Schusterinsel 305 , gestiegen 5. Kehl 373, gestieflen
Maxau 535 , gestiegen 1 . Mannheim 469, gefallen

'

Verzeichnis von Hotels , Kasthöfen , Restaurationen, Cafts
Bitte ausschneide» ! in denen der »BftfrtfchC BCöilßchtCt * "

aufliegt. Auf die Reise mitnehmen !

Attr iRftlffitttlMf sei darauf aufmerksam gemacht, daß das nachfolgende Verzeichnis nicht vollständig ist , da noch eine große Zahl Adressen aussteht.
IJt ;U ^ lUUJlUiUJ ♦ bitten daher höflichst , uns die in Betracht kommenden Adressen baldigst einzusenden, damit diese in das Verzeichnis kostenfrei aufgenommen n

Wir
werden

können. Unseren geschätzten Lesern und Parteifreunden sind wir für Empfehlung unseres Blattes stets dankbar, ganz besonders aber, wenn sie darauf dringen, daß in jedem Hstel , Gasthaus ,
Restaurant :c ., in dem sie verkehren, und sich aufhalten, ' sowie anch in den Vereinslokalen , der „ Badische Beobachter ", das Hauptorgan der badische » Zentrnmspartei , zu finden ist.

Acher « . Zum Badiscken Hof . Zum
Hanauer Hof . Zum Rössel. Lese-
halle . Bahnhofrestanration .

Aua . Rh . Zur Rose . Zum Lamm .
Zum Ochsen. Zum Anker.

Appenweier . Bahnhofbuchhandlg .
Assamstadt . Zur Krone .
« aden -Bade « . Städt . BolkSbibl -

Hotel Löwen . Restaurant Kranz -
Bahnhofbuchhandlung .

Basel ( Bad . Bahnhof ) . Bahn -
hofrestauratio «.

Berlin v » . Universität (Lesehalle).
Beiertheim . Zum Jhtckuck. Zum

Hirsch. Zum Hohenzoller « . Zum
göideüe » Löwen . Zum Beiert -
heimer Hof . Zum Stefanitnbad .
Zum schwarzen Adler .

Vera « . Zum Röble .
Ikruron . Hotel Pelikan . Hotel

Klosterhof . Hotel Sonne . Zum
Rößle .

Bietigheim . Zum Hirsch. Znm
Ochst » . Zur Krone . Zur Linde .

Bilfingen . Znr Krone , zum Adler ,
zur Sonne , zur Rose,

vozberg . Hotel Adler . Deutsch. Hos
Blomberg . Hotel Zollhaus .
Bretten . Hotel Krone . Zum Pflug .

Zum Deutschen Kaiser .
Breisqch . Zum Elsäffer Hof.
Bruchhaus « «. Zum Hirsch.
Bruchsal . Znm Grünen Hof.

Zum Hohenegger . Zum Wols .
Bahnbotel FriedrichShof . Cafe
Bellosa . Hotel Post . Wirtschaft
Greulich . Volkßiesezimmer. Zum
Rappen . Zur Bruchsalia . Bahn -
hofbuchhaudlnng .

Buche » « » . Zum Engel .
Biihl (Baden ) . Friedrichsbau .

Zum Sternen .
Buche ». Zum weiße » Rotz.
Bulach . Kantine Broßh . Betriebs -

werkmeisterei , Maschinenbaus .
Zur schäumenden Alb . Zum
Erbprinzen . Zum Lamm .

Buseuvach . Zum deutschen Kaiser .
.Zum Engel . Zur Sonne . Znm
Adler .

Boundorf . Hotel Post . Bahnhof -
Hotel Logt .

T >onaiicschi » ge ». Bahnhofrest .
Zum Kreuz . Zmn Adler . Städt .
BolkSbibliothek . Zum Sternen .
Dahyhofhandlnng .

Dögasuge ». Z »m Adler .
Durlach . Zuck Karlsruher Hof .

Zum grünen Hof . Zum Bahnhof -
Hotel. Zur KarlSbiirg . Zum
Weinberg . Zur Blume . Zur
Stadt Durlach . Brauerei Eglau .

f
um Krokodil . Ziir Festhalte ,
um Hatselchof. Span . Wein -

Handlung . Zum Pflug .
Durmersheim . Zum Adler . Zum

Bahnhof . Zum Lamm . Zur
Blume . Pilgerheim .

Giseutal . Zur Traube .
Elchesheim . Zum Hirsch.
Emmendingen . Brauerei Bautz .

Leseverein . Zum Rebstock .
Engen . Zur Sonne . Zu den

3 Kronen .
Einsiedeln . Zur Krone .
Ersl '

nge » . Zur Traube . Zum
Engel . Zum deutschen Kckser.
Zur Stadt Pforzheim . Zur Krone .

Espcnhof b . Äeistngen . Nestau -
ration Kaiser.

Sttenheim . Bahnhof -Hotel Welte .

Ettlingen . Zum wilden Mann .
Zum Ritter . Zum Engel . Zur
Sonne . Zum Lamm .

Ettlingenweier . Zum Lamm .
Zum Adler . Zur Krone .

Eubigheim . Znm Rotz.
Horbach i. M . FriedrichShof .
Forchheim , Amt Ettlingen . Zum

Adler .
Forst . Zum Hirsch. Zur Krone .
Freiburg . Kathol . -VereinShauS .

Zum Rhein . Hof . BorromäuS -
Verein , Herrenstraße 37 . Zur
Rheinhalle . Brauerei Heitzler.
Stadt . NolkSbibliothek . CafS
Friedrichsbau . CasS Schanz .
Wiener Cafö . Münchener Bier -
restaurant Hechinger. Zur alte «
Bnrse . Kiosk im Bursengang .
Bahnhofbuchhandlung .

S
riedenweiler . Hotel Baer .
riedrichödors . Zu « Löwen .

FriedrichSheim . Lungenheilanstalt
Furtwange ». Zum gold . Ochsen.
Kaggenan . Zum grünen Hof.
Gernööech . Zur Traube . Zum

Bad . Hof, zum Sternen .
Hardheim . Zum Erstal .
Heidelberg . Hotel Luxhof . Stadt -

Halle . Städt . Volkslesehalle .
Cafs Wächter . Rheinischer Hos.
Bahnhofbuchhandlung .

Hattenheim . Zur Rose . Zum
Hirsch . Zum grünen Baum .

Jmmendingen . Zum Falken .
Jöhlingen . Zum Badischen Hof .

Zum Löwen . Zum Lamm . Zum
Adler . Brauerei Paul Spitz .

Karlsruhe . Drei Linden , Rhein -
stratze 14.

Zum Storchen , Rheinstratze 15.
Westendhalle , Rheinstr . 30.
Zum Rheinkanal , Rheinstr . 42.
Deutsches HauS , kaiseralle « 1.
Brauerei Aug . FelS , Kaiserallee27 .
Bremer Eck, Ecke Vorkstraße und

Kaiserallee .
Kantine d . 1 . Bataillons Reg . 109,

Moltkestr . 27.
Zum Blücher , Maxaustr . 1 .
Zeppelin , Dorkstr . 32.
Kühler Krug , Bannwaldallee 2.
Felseneck, Kriegstr . 117.
Cafs May , Kriegstr . 101.
Restaurant Merkur , Kriegstr . 40 .
Hotel Lutz, Kriegstr . 38.
Hotel National , Kriegstr . 34.
Göthe -Restaurant , Göthestr . 4.
Zum Gutenberg , Nellenstr . 27.
Karlsniher Hof, Eofienstr . 05.
Kath . GesellenhauS , Sofienstr . 58 .
Viktoriogarten , Viltoriastr . 1.
Zum Klapphor » , Amalienftr . 14.
Zum Reichskanzler,Amalieustr .17.
Zur Rose, Amalienstr . 87.
Kunstlerhans , Karlstr . 44.
Cafe Hildenbrand , Walds ! r. 8.
Kolosseum, Waldstr . 16 .
Znm weißen Berg , Walhstr . 40 .
Zum Krokodil, Waldstr . 63.
Zum gold . Karp

'
en , Waldstr . 67.

Zur Mainau , Waldstr . S3.
Zum Löwenrachen , Kaiserpassage.

- I . M . Bauer , Hoskonditor ,
Erbprinzenstraße 1 .

Deutscher Hof , Erbprinzenstr . 24.
Znm BlnmenselS , Blnmenstr . 23.
Alte Brauerei Printz , HerreUstr . 4.
Alte Ärauerei Bischoff. „ 10.
Z . Palmengarten , Herrenstr . 34 ».
MuseuoiS - Gesellschaft, Ritter -

straße 3.

Cafö Museum , Ritterstr . 3.
Badische Weinstube , Ritterstr . 18.
Restaurant Prinz Karl , Lamm -

straße 1 a
Cas6 Bauer , Lammstr . 7.
Alte Post . Hebelstr . 2.
Zum Kaistrhof , Hebelstr . 9.
Zum Bürgerbräu , Karl -Friedrich -

ftraße 1 .
Hotel Grosse, Karl -Friedrichstr . 7.
Zum goldenen Adler , Karl -

Friedrickstr . 12.
Hotel FriedrichShof , Karl -

Friedrichstr . 28.
Zur Eintracht , Karl » Friedrich -

straße 30.
Hotel Germania , Karl -Friedrich¬

straße 34.
Spanisch « Weinhalle , Krenzstr . 10.
Zu den 3 Königen, Kreuzstr . 14.
Hotel Sonne , Kreuzstr . 33 .
Zum Zähringer Löwen , Adler -

straße 18 ».
Zur Reichspost, Adlerstr . 31.
Znm deutsche » Kaiser , Adlerstr . 45 .
Zu « Vralwnrsiglöckle , Adlerstr . 46
Zur goldenen Tkanbe . Steinstr . 17 .
Zum Mayerhof . Zährirgerstr . 16.
Zu den 3 Kronen , Kronenstr . 19 .
Znm gold . Lamm , Kronenstr . 29 .
Hotel Geist , Kronenstr . 4«.
Schwarzer Adler , Kronenstr . 53.
Zum Rheingold , Waldhorustr . 22.
Brauerei Kammerer , Waldhorn -

straße 23.
Zum Wiener Hof , Fasanensir . 6.
Alte Brauerei Höpfuer , Kaiser -

straße 14.
Cafe Erbprinz , Kaiserstr . 26.
Restaurant zum Elefanten , Kaiser -

stratz« 42.
Reform -Restaurant , Kaiserstr . 56.
Zum silbernen Anker, Kaiserstr . 73.
Cafe Zentral , Kaiserstr . 76 .
Zum gold . Ochsen, Kaiserstr . 91.
Kaiser - Automat , Kaiserstr . 95.
CafS Rein , Kaiserstr . 95.
Zum Mouinger . Kaiserstr . 142.
Automaten - Restaurant , Kaiser-

straße 201 .
Cafe Ooeon , Kaiserstr . 213 .

(3 Stück .)
Zum Kronprinz , Zirkel 9.
Zur alte » Linde , Zirkel 1k.
Zur Blume , Zirkel 28 .
Zum Landsknecht , Zirkel 31.
Hof von Holland , Zirkel 33 .
Darmstädter Hof, Ecke Kreuz-

straße und Zirkel .
Zum Lohengrin , GotteLauerstr . 1 .
Zur Granate , GotteSa »«rstr . 23.
Zu »» Saalbau , GotteSauerstr . 27.
Zum Bernhardushof , Durlacher

Allee 20 .
Z . Insel Helgoland .Durl . Allee34 .
Z . Drachen , Karl -Wilhel « str. IV.
Arbeiter -Kantine , Karl -Wilhelm -

straße 44.
Z . Burghof , Karl -Wilhelmftr . 50
Z . Eckeffelhof , Ludwig -Wilhelm -

stratze 12.
Markgräfler Hof , Rudolsstr . 31.
Zur Krone , Georg - Friedrichstr . 1.
I . Ziegler , Baumeisterstr . 18.
Zum Philister , Banmeisterstr . 64.
Zum Apollo , Marienstr . 16.
Znm Bad . Hof , Marienstr . 1 .
Znr Friedrichskrone , Rüppurrer -

stratze 24 » .
Zum Tivoli , Rüppurrerstr . 94.
Znm Augarten , Rüppurrerstr . 96.
Zum Klosterbräu , Schützeustr . 2.

Zur Z^ olfSfchlucht, Schüyenstr . 10.
Zum Kallenberg « , Werderstr . 28.
Brauerei Wolf , Werderstr . 51.
Alldeutsche Weinstube . Werder -

straße 59.
Zum Strauß , Werderstr . 88.
Weinrestaurant . Luisenstr . 14.
Zur Walhalla , Augartenstr . '27.
Zum Alpenhorn , Wilh «lmstr . 69.
Caf « Noivack, Nowacksanlage IS .

(2 Stück .)
Znr Schweiz . Winterstr . 20.
Zur Albtalbah » , Ettlingerstc . 43 .
Hotel Enrop . Hof . Ettlingerstr .
Zur Festhalle .
Bahnhof -Automat . am Stadtgart .
Hotel Reichshof a . Hauptbahnhof .
Bahnhofrestaurant,l . u . 1II . Klasse
(2 Stück .)
Eisenbahn -Kantine , neuer Per «

sonenbahnhof .
Kantine im Lokomotiv-Schuppen ,

neuer Personenbahnhof .
Bahnhofbuchhandlung .
sowie sämtliche Kiosls .

Kappelwindeck . Zum Rebstock.
Zur Traube .

Kehl . Hotel Salmen . Bahnhof -
reftauration .

Keuzingen . Zum Salme «. Brauer .
Scheidet .

Konstanz . St . Johann . Voll ?-
lesehalle . Auf sämtlich?« Schiffen
der badischen DampffchiffahrtS -
Verwaltung . Hotel Krone . Hotel
Schnetzer . Brauerei zur Sonne .
Bahnhofbuchhandlung .

Kok » . Kath . GesellenhauS .
Königöhofen -Lauda . Zur Rose.

Zum Löwen .
Kronau . Zur Pfalz . Znm Lamm .

Zum Kreuz.
Lahr . Hotel Pflug . Zur Krone .

Zum Tännle (Hirsch) . Z . Rehfutz.
Langenbrückc » . Zum Ochsen.

Zum Kreuz.
Lantenbach b . Gernsbach . Zur

Sonne .
Lantenbach (Renchtal ) . Zum

Sternen .
Lau ? a . Bahnhofhotel . Bahnhof -

restauration . Zum Sternen . Gast -
wittschajt Rügcr . Gastwirtschaft
Bauer . Gastwirtschaft Römisch.
Caf « Weber .

Lenzkirch . Zu » Adler (Post ).
Bahnhofhotel .

Lörrach . Bahnhofotel . Gesellen¬
lokal . Zur Lercke. Hotel zur
Krone . Bahnhofbuchhandlung .

Luzer » . Hotel Raben .
Mainz . Kath . GesellenhauS .
Marxzell . Sanatorium .
Malsch bei Ettlingen . ZumOchsen .

Zum Adler . Zum Rößle . Zur
Krone . Zur Traube . Restanration
zum Dachsbau .

Mannheim . Verein für Volks -
bildung , U 4 . 14 . VolkSbureau ,
K 1 . 17. Franenwohl (E . V .).
Bahnhofrestaurant . VereinShauS
Bernhardushof . Bahuhofbuch -
Handlung .

Meftkirch . Znm Bären . Brauerei
Straub . Hotel Sonne .

MiugolSbei », . Schwefelbad . Zum
Riesen. Z »« grünen Baum .

Mosbach . Hotel Krone . Hotel
Prinz Karl . Zum Schwert . Zum
Schwanen . Zum Ratskeller .
Verein für Volksbildung .

Mörsch . Zum Kreuz . Zur Blume
Muda « . Zum dentfchen Hau ? .
Nendorf (Bad .) . Großholzstiftung .
Reuhanse « (Amt Psorzheim ).

Zum Adler . Traube .
Nenstadt i . Schw . Bahnhofhotel .
Niederbiihl . Zum Schwanen .
Nollingen . Zur Krone . ZurSonne .
Rordrack . Heilstätte Kolonie .
Qberacher ». Zum Rössel.
Oderkirch . Zum Ochsen. Zur

Stadt Straßburg .
Obertal Friedrich -Hilda -Heim.
Obersasbach . Zur Grässelmühle .
Obersimonsivald . Zum Sternen .
Obergrombach . Zur Rose.
Obcrweiler . Friedrich - Hilda -

Genesungsheim .
Oetigheim . Leseverein . Zln : Sonne .

Zum Hirsch. Hotel z . Tell .
Odenheim . Zum Ritter . Zum

Sternen . Bahnhofrestauratio ».
Osfenbnrg . Bahnhofrestauration .

Offenburger Hof . Rheinischer Hof .
Zum Bären . Union - Hotel , Kath .
VereinShauS . Brauerei Wagner .
Zur Sonne . VollSlesezimmer .
Bahnhofbuchhandlung .

Oos (Baden ) . Bahnhosrestauration .
Zum Engel . Zum Rössel. Bahn -
Hosbuchhandlung

Osterburken . Hotel Kanne . Bahn -
hosrektanration .

Oe '> inqrv . Znm Engel ,
grünen Hos. Zur Rose.
Löwen . Zur Blume .

Ottenau . Zum Löwen .
Ottenböfe « . Znm Adlec.

Wagen . Hotel Unterwasser .
Bad PeterStal . Hotel Bären .
Pforzheim . Hotel Oehlert . Schloß -

keller. Bahnhotel . Europäischer
Hof . Münchner Kindl . Goldener
Ochsen. Bürgerbräu . Hansa -Hotel .
Restaurant Beckh . Zur Bavaria .

Pirmasens . Oeffentl . Lesehalle .
Radolfzell . Bahnhofbuchhandlg .

Zum Kreuz . Bahnhofrestanration .
Rastatt . Bahnhofrestanration .

Bahnhofhotel . FriedrichShof .
Zum goldenen Wage » . Zum
Bären . Znr Blnme . ZumFranz .
Zur Linde . Weinrest . F . Schnurr .

Ranenberg , A . WieSloch. Z . Lamm ,
Riegel ( Kaiserstuhl ) . Zur Krone .
Riegel ( Post Kappelwindeck). Zum

Schiff . Zum Kreuz.
Rohrbach b. Heidelberg . Gene-

sunaSheim .
Rot . Zur Pfalz . Zum Lamm .
Rotenfels . Zum Ochsen.
Sandhausc «. Pfälzer Hof . Zum

grünen Laub .
Sasbach . Zum Engel .
Sacktnge ». Zum Adler .
Schollach . Gasthaus zur Schnecke.
EchöNbron » . Zum grünen Bau »^

Zur Sonne .
Schönau i. W . Zu den vier Löwen .

Parkhotel . Zur Sonne . Hotel
BelchenhauS . Gasthaus Neichen-
Multen .

Schwetzingen . Zum Ritter .
Echweighansen . Zur Sonne .
Seebach . Mnmmelsee - Hotel .

Zum
Zum

Zum

Singe « . Hotel Ekkehard . Znm
Stadthof . Zum Stern (Katbol .
VereinShauS ) . Zentralholel .Ver-
einigle Kaffeehallen . Zur Traube .
Bahnhofbuchhandlung .

Sommrran . Sommerau «! Hof.
Spessart . Zum Strauß . Zur Rose.

Znm Adler .
St . Plaue !' . Bayerische Bierstube .

Zum Ochsen.
Steinsach b . Buchen . Zum weiß«»

Lamm .
St . G - orgea i. Schwarzw . Hotel

Deutsches Haus .
Strasburg . Kath . Volksbibliotbek ,

Jndengasse 13 . Kath . Gesellen-
haus , Bitjcherstr . 6.

Stnpferich . Zum Lamm . Z . Adler .
Stuttgart . Kath . GesellenhauS ,

Schlosserstr . 27 . Kath . Leseverein ,
Allarmstr 25 .

Salzbach (Amt Ettlingen ). Krone .
Grüner Baum .

TanberbischofSheim . Bad . Hof.
Deutscher Hos. Zum Adler .

Tiergarten , Amt Offenburg . Zum
Rebstock .

Titisee . Bahnhofbuchhandlung .
Todtnau . Zum Hirsch. _
Triberg . Zum Adler . Triberger

Hof . Zur Pfalz . Bahnhof -
buchhandlung .

Treteuhof , P . Seelbach . Gene -
sungSheim.

Untergrombach . Zum Lamm .
Zur Kanne .

Nuterkirnach . Zum Rößle -Post .
Ueberliugen . Zur Krone .
Billingen . Zum Zähringerhof .

Chines . Nachtigall . Zum Engel .
Hotel Blume -Post . Bahnhosre -
stauration . Hotel Deutscher Kaiser.
Zur Lilie . Bahnhosbuchhandlung .

Völkersbach . Zur Blume . Zu «
Lamm .

Waibstadt . Zum Adler . Max
Haag . Zum Lamm . Hotel Lang .

Waldprechtsweier , nm Adler .
WaldShut . Zum Rebstock . Zur

Blume . Bahnhoshotel .
Waldkirch . Zum Storchen . Zum

Hirsch.
Walldürn . Hotel z . Ochsen. Zum

Löwen . Zur Rose . Znm Hirschen.
Zur Linde . Zum Klosterstüble .
Zum Schlüssel . Zum grünen
Baum . Wirtschaft Ziegler .

Weilheim (Post Ti - no - n , Ami
WaldShnt ) . Zum Adler .

Weingarten . Zum Adler . Zu «
Löwen . Zum Badischen H^ -
Zur Krone . Zum Bad . W
Zur Linde . Zum Bahnv l-
Brauerei Förster . Zum Lrenr .

Wrinheim . VolkSbücherei-Vereln .
Wieselltal . Zur Pfalz . , ^
WieSloch . StöckingerS Weinstuv«.

Zähringer Hof , Zentruinsp
(VereinSlokal znm . Adler ).

Wolfach . Hotel Salmen . Z - v >r^
-

Hotel Krane . Badhotel .
Zähringerhof . 3 »« ^ a "Z- ^
Löwen . Konditorei u. CalSA . A<

bruster . Bahnhofrestauranon
Wörtshofen . Kasino.

Zella . H . Hotel
Zell i . W . Zum> Kranz .

Verlangen Sie bitte. l« allen hitkls , Cafes , Rekasratiane » — i« ttltt » 5ie
vkrkehre » — auch bei den Sahuhsstuchizaudllingen , Sets dru

Sollte in einer der obigen Wirtschaften der „ Badische Beobachter " nicht mehr aufliegen, so bitten wir um gefl . sofortige Mitteilung ^
Probennmmern versenden wir 8 Tage lang umsonst und portofrei an jede Adresse. " ^ |

«nter «. Zum Engel -
iegelhause » . Zum H'" « -

Walter .

„Badischen Beobachter"
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